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Mit der Flucht aus dem Alltag, welche 
die gesamte Kulturindustrie in 
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... also auch die Kritische? Jene von Theodor W. Adorno und Streuobstwiese 
) Max Horkheimer etablierte Art, gesellschaftliche Mecha- Buchenwald 
 nismen zu sezieren? Nein! Werke der Beiden zu lesen lohnt _perbstlicht fällt 
= sich, gerade weil es darin Sätze gibt, die - zumeist aus schräg durch die 
dem Kontext gerissen - für Unbehagen sorgen. Ein Beispiel: Bäume, 
=  »Nach Auschwitz ein Gedicht zu schreiben, ist barbarisch.« ee 
= Auch ich dachte oft: Du Arschloch, schreiben Brecht, a 
" Müller, Rühmkorf, Bachmann und Jelinek etwa in einer 
unverständlichen Sprache? Modrig riecht die 
Ich will Ihnen von einem Gedicht aus eigener Feder erzäh- Herbstluft. 
len. Es ist noch unveröffentlicht. Ich weiß auch nicht a ee 
warum. Es heißt »Streuobstwiese Buchenwald«: Ich hatte Krähen wütend 
Gelegenheit, in Weimar zu lesen, bin einen Tag eher zerrupft, 
hingefahren und habe mir vorgenommen, mir die Gedenk- liegt am 
stätte ohne pädagogisch wertvolles Begleitpersonal genau on ein 
anzusehen. Ich ging durchs Tor in den Wald mit sowjetischen Je E ER 
Gräbern und den blanken Stelen, den Schienenstrang hier verboten. 
entlang, Zaun, Wiese — Apfel pflücken. Zu der einen Baracke, 
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herein dazu 
Yale Allen 


die nach dem Krieg als Verwaltungsbaracke für irgend- 
einen Betrieb diente. Zu den Öfen: Da lagen hunderte 
Origami-Kraniche von Schülern einer Düsseldorfer Waldorf- 
schule! Zurück zum Parkplatz. Kotzen, Apfel essen, 
zurückfahren. Mikro einrichten, lesen. 
Das Gedicht endet mit den Worten »Paul Celan hätte von 
ihm / noch sagen können, /...« Ich bin mir sicher, dass 
Adorno, Horkheimer, Kollegen, Schüler und Anhänger 
klügeres gesagt und geschrieben haben. 
Überzeugen Sie sich bei der Konferenz an der Humboldt- 
Universität zu Berlin: »Kritische Theorie. Erinnerung 
an die Zukunft«, die vom 29.11. bis 1.12.2013 stattfindet. 
Hören Sie RADIO CORAX auf 95.9 FM und lassen 
Sie sich nicht zum Denken zwingen, sonst macht nicht mal 
das mehr Spaß. 

Ihr Marco Organo 


Ausgangspunkt zurückzuführen. 
BEI SIGe[alöTetziol eX-Ikolge [-Jawe 1-9 2T-IITe ls: 


tion, die sich in ihm vergessen will. 


Ich pflücke mir 
einen Apfel 

vom über die 
Jahre verwachse- 
nen Baum. 


Die Schale so hart 
und vernarbt. 
Paul Celan hätte 
von ihm noch 
sagen können, 
dass er nach 
Asche schmeckt. 
M.O. 


Dialektik der Aufklärung - Max Horkheimer und Theodor W. Adorno 


BEREIT. \ 


Kritische Theorie. 
Eine Erinnerung an die Zukunft. 


Die Beschreibung der Ohnmacht ist der Beginn ihrer Über- 
windung. Mit dieser Hoffnung will eine Konferenz zum 
Nachdenken über die Bedingungen und Möglichkeiten von 
Gesellschaftskritik anregen. Asja Plath sprach mit den 
Veranstalterinnen. 


Wer sich heute mit Kritischer Theorie befasst, sieht sich 
häufig konfrontiert mit dem Einwand, dass die Befunde 
von Horkheimer und Adorno veraltet seien, da sich 

die gesellschaftlichen Bedingungen geändert hätten. 
Worin liegt eure Motivation, eine Konferenz unter dem 
Titel Kritische Theorie. Eine Erinnerung an die Zukunft 

zu organisieren? 

Hanna: Der Titel der Konferenz spielt dabei ja schon 
auf dieses Paradoxon an. Es stimmt, dass nicht alles 
gleich geblieben ist, aber es ist eben leider auch nicht 
radikal anders geworden. Wir wollen dieses Ausbleiben 
von Veränderung verstehen. Und zwar, indem wir der 
gesellschaftlich vorherrschenden Erinnerungslosigkeit 
eine Analyse des Gewordenseins dieser Verhältnisse 
und ihrer Kritik entgegensetzen. So eine Erinnerung soll 
sowohl die Notwendigkeit einer Gesellschaft, in der 
Leiden nicht mehr nötig ist, als auch die Möglichkeit der- 
selben aufzeigen. Und ich glaube, dass es dazu eine 
materialistische und psychoanalytische Kritik braucht, die 
es heute zu wenig gibt. Darüber will ich mich mit ande- 
ren auf der Konferenz austauschen. 


Anna: Da ich erst später dazugekommen bin, kann 
ich nur für mich sprechen; ich fand es gut, Menschen 
zu treffen, die sich gleichermaßen auf Kritische Theorie 
in Anschluss an Adorno, Horkheimer, aber auch auf 
Wertabspaltung bezogen und gleichermaßen ein Unbeha- 
gen an der Art der Rezeption und Nicht-Rezeption an 
den Unis verspürten und daraus versuchten, eine Kritik 
an bestehenden gesellschaftlichen Verhältnissen zu 
formulieren. 

Marlene: Meine Motivation kam eben genau daher, 
dass es immer heißt, die Theorie sei veraltet. Selbst- 
verständlich lässt sich vieles von dem, was Horkheimer, 
Adorno und Benjamin geschrieben haben, nicht 1:1 
auf unsere heutige Gesellschaft übertragen. Das heißt 
aber in keiner Weise, dass sich diese Theorie erledigt 
hat oder uns nichts über die heutigen Verhältnisse sagen 
kann. Ich erachte viele Erkenntnisse, speziell über die 
Kulturindustrie, als ihrer Zeit voraus und nach wie vor 
wegweisend. 

Jakob: Wenn man sagt, dass sich die gesellschaft- 
lichen Bedingungen verändert haben, muss man sich 
genau Rechenschaft ablegen, was gemeint sein mag, 
damit die angenommene Veränderung nicht zur Entschul- 
digung der eigenen theoretischen Blindheit wird. Ich 
denke, dass sich vor allem die Bedingungen der Erkenn- 
barkeit und der Veränderbarkeit von Gesellschaft 
geändert haben. Gerade der erste Punkt kann sicherlich 
auf einer solchen Konferenz gut diskutiert werden. 

Ob aber ansonsten sich so viel geändert hat, wie immer 
behauptet wird? Polemisch gesagt: Nein. Ausbeutung, 
Unterdrückung, Herrschaft, Krieg, Zerstörung der Natur, 
Elend des Alltags und der Geschlechter sowie Beschränkt- 
heit des Geistes - da muss man sich nur erinnern; 
obwohl der Schein der Invarianz auch täuscht. 


Immer wieder finden Kongresse, die sich der Kritik der 
bestehenden Verhältnisse widmen, an Universitäten 
statt, enthalten Vorträge und Workshops, so wie es auch 
aus dem akademischen Alltag bekannt ist. 

Gerade hier lässt sich ein leichtes Unbehagen vernehmen, 
ob Tagungen solcher Art das richtige Ausdrucksmittel 
politischer Analyse sind. Neben dem eventuell abschrek- 
kenden universitären Charakter bleibt zu konstatieren, 
dass auf solchen Veranstaltungen selten jene zu finden 
sind, die nicht schon die Überzeugungen der Referieren- 
den teilen ... 


Anna: Am Anfang hatten wir durchaus in Erwägung 
gezogen, die Konferenz nicht in der Uni stattfinden zu 
lassen, haben uns dann aber dagegen entschieden, unter 
anderem aufgrund der räumlichen Größe und der guten 
Erreichbarkeit. 

Marlene: Außerdem ist Kritische Theorie an der Uni 
nicht gerade überrepräsentiert, vor allem in Kombination 
mit Feminismus oder in einer ihrer Ursprungsdisziplinen, 
der Soziologie. Deswegen halte ich die Konferenz von 
ihrer Ausrichtung her auch nicht für eine reine Wieder- 
holung, sondern glaube, dass wir zumindest in einigen 
Bereichen neue Anstöße bieten können. 

Jakob: Die Vorbehalte gegen den akademischen 
Rahmen mögen zwar berechtigt sein, täuschen aber in 
einem maßgebenden Punkt, nämlich dass die Aus- 
einandersetzungen außerhalb der Universität keineswegs 
besser sind. Die eigenen Affekte gegen die Universität 
zu mobilisieren, hilft eventuell vergessen, dass die Grund- 
lage gesellschaftskritischer Auseinandersetzung heute 
- inner- und außerhalb der Universität - die pluralistisch 
erscheinende Einheit der Weltlosigkeit, der Markt der 
Meinungen, der Diskurs, ist. Wo diese Logik unterlaufen 
werden kann, ist im Moment nicht abzusehen, ich wäre 
aber skeptisch, mit strikten räumlichen oder habituellen 
Oppositionen, sei es auch in guter Absicht, zu argumen- 
tieren. 

Anna: Um trotzdem nicht einfach den klassischen 
Universitätsbetrieb zu imitieren, haben wir versucht, 
die Ausdrucksformen zu erweitern, indem wir uns das 
Konzept der offenen Räume ausgedacht haben. In denen 
können sich Menschen treffen, um eigene Thesen und 
Ausarbeitungen vorzustellen oder die Räume auf andere 
Art auszugestalten. Außerdem haben wir uns bewusst 
dafür entschieden, die Abendveranstaltungen nicht in der 
Uni stattfinden zu lassen, sodass Menschen, die den 
universitären Rahmen ablehnen, dennoch Gelegenheit 
haben, an Teilen der Konferenz teilzunehmen. 

Hanna: Auch die Ausstellung, die geplante Video- 
installation und eine musikalische Abendveranstaltung 
sind der Versuch, andere Zugänge und andere Formen 
der Reflexion zusätzlich zu den Vorträgen und Podien zu 
ermöglichen. Dabei wollen wir auch versuchen, eine 
Diskussion um die Lage von Kritik zwischen Hörsaal, 
Wohnzimmer und Zeitung anzustoßen. 

Marlene: Das Phänomen des preaching to the 
converted ist ehrlich gesagt eine meiner größten Ängste 


gewesen und ich halte das für eine Gefahr, die nicht nur 
der akademische Betrieb, sondern fast mehr noch der 
Politbetrieb Berlins in sich birgt. Wir haben im Vorfeld 
schon versucht, Gesinnungsharmonie-Veranstaltungen 

zu vermeiden, indem wir beispielsweise die Podien kon- 
trovers zusammengestellt haben. Auch die schon 
erwähnten offenen Räume, die quasi jede/r anbieten 
kann, sollen dazu beitragen, das Angebot um unerwartete 
Beiträge zu ergänzen. 


Im Vorfeld gab es neben vielen positiven Reaktionen 
auch Kritik an der Idee der Konferenz. Diese sei eine 
schöne Idee und sicher sehenswert [...] leider behaftet mit der 
Kinderkrankheit aller Kritischen Theorie in Deutschland: 
Sie ist eben nur Philosophie der Kritischen Theorie und nicht 
Kritische Theorie. [...] Kurzum kreisen Adornos Schriften 
um den antisemitischen Vernichtungskrieg, in der Anforde- 
rung an Theorie, Ähnliches zu verhindern, auch wenn 
Philosophie den Moment ihrer Verwirklichung versäumt hat, 
so wäre es heute angebracht, mindestens einmal ein Buch 
über Kambodscha, Rwanda, Darfur oder Kongo zu lesen und 
etwas darüber zu schreiben, was nicht Souveränität vom 
Objekt suggeriert, sondern tatsächlich die Wiederholung des 
Ähnlichen aus der Zensur reißt[...]- Was antwortet ihr? 
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Mitmachen 
wollte ich nie ... 


Leo Löwenthal 


Mit dem Misstrauen Löwenthals begegnete die Kritische Theorie der 
Gesellschaft. VertreterInnen der Kritischen Theorie hatten es sich 

zur Aufgabe gemacht, die gesellschaftlichen Verhältnissen zu analysieren 
und die Frage nach der Möglichkeit von Freiheit zu stellen. Zentral 

war die Idee der Abschaffung von Ohnmacht und Gewalt. Das Institut für 
Sozialforschung — Heimstätte der Kritischen Theorie - wurde in den 
1920er Jahren in Frankfurt als Forschungseinrichtung begründet. Die 
aufziehende Tyrannei zwang die Mitglieder des Instituts zur Flucht 

vor der einsetzenden Verfolgung. Im Exil und nach der Rückkehr in der 
junge BRD untersuchten jene ihre Gegenwart als das Resultat einer 
Selbstzerstörung der Vernunft. 

Zentrale Werke und Aufsätze: Dialektik der Aufkläerung (Adorno/Horkhei- 
mer), Traditionelle und Kritische Theorie (Horkheimer), Das Passagenwerk 
(Benjamin), Behemoth (Neumann), Minima Moralia (Adorno). 


Anna: Die Probleme sehe ich auch, wenn Kritische 
Theorie in einen Akademismus abrutscht, der sich 
damit begnügt, die Schriften Adornos zu rezipieren und 
sich dann doch wieder nur richtig in den Verhältnissen 
einzurichten. Oder: Wenn nicht auf die aktuellen ökono- 
mischen Verhältnisse reflektiert wird, finde ich radi- 
kale Kritik an der gesellschaftlichen Totalität, und das ist 
nun mal der Kapitalismus, verfehlt. Aber mit den 
Vorträgen wollten wir eben genau nach dieser Aktualität 
fragen und zwar diejenigen, die in den letzten Jahren 
durchaus mit Bezug auf Adorno & Co. Gesellschaftskritik 
geübt haben. 

Jakob: Wäre ich bei Facebook, würde ich solche 
treffenden Dinge wie die in der Frage zitierten auf die 
Seiten Kritischer-Theorie-Konferenzen schreiben. ... 

Ich kann nur einladen, diese Diskussion in einem 
besseren Rahmen als einem social network, liebend gern 
auf der Konferenz, zu führen. 

Marlene: Ich verstehe ehrlich gesagt auch nicht, 
wieso angenommen wird, dass aktuelle politische Themen 
keine Rolle spielen werden, nur weil kein Vortragstitel 
explizit darauf verweist. Selbstredend muss es der 
kritischen Theorie darum gehen, mehr als nur Exegese 
der Exegese zu betreiben. Dass dies vielerorts nicht 
passiert, ist traurig, aber hoffentlich nicht etwas, das wir 


uns schon im Voraus vorwerfen müssen. Die konkreten 
Inhalte der Diskussionen werden auch von den Teil- 
nehmer_innen und ihren Interessen bestimmt werden. 
Leiderfahrungen, egal wo auf der Welt, sind nach wie 
vor Quelle jeglicher ernst gemeinter Kritischer Theorie. 


Es wird durchaus hochkarätig besetzte Vorträge, Podien 
und Workshops geben, dazu eine Ausstellung. Ab wann 
würdet ihr von einer gelungenen Veranstaltung reden, 
die euren Erwartungen entsprochen hat? 

Anna: Als erstes wäre es schön, wenn die Besucher_ 
innen aus dem Zug steigen und zur Konferenz kommen, 
und nicht gleich in der nächsten Kneipe versinken. 

Marlene: Und ob ich dann im Nachhinein mit der 
Konferenz zufrieden bin oder nicht, hängt deshalb auch 
hauptsächlich von den Rückmeldungen der Teilneh- 
mer_innen ab. Zufrieden wäre ich dann, wenn ich von 
einigen Menschen erfahren würde, die neue Eindrücke 
und Inspiration gewonnen haben, die während oder nach 
den Veranstaltungen interessante Gespräche führen 
konnten oder durch ihre eigene Beteiligung in irgendeiner 
Form weitergekommen sind. Das ist ohnehin einer 
der zentralen Punkte für mich: ich möchte gerne, dass 
Leute, die sonst von Habitus, Livestyle-Konnotationen 
und anderen Ausschlussmechanismen des Akademie- 
und Politbetriebs abgeschreckt werden, sich auf der 
Konferenz wohl fühlen und sich vielleicht mehr trauen 
als anderswo. Als Frau, die sich selbst oft in den klassi- 
schen Adornojünger-Kontexten unwohl fühlt, war und ist 
dies für mich ein wichtiger Antrieb, so eine Veranstal- 
tung zu organisieren. 

Hanna: Gelungen wäre die Konferenz für mich, 
wenn sie nicht ein Einzel-Event bleibt, sondern die 
Diskussion um eine kritische Theorie der Gegenwart 
wieder in Gang bringt. 2 


Kritische Theorie. 

Eine Erinnerung an die Zukunft. 
29. 11. bis 1. 12.2013 
Humboldt-Uni Berlin 
www.kritischetheorie.org 
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Die Reproduktion der Dummheit 


Anmerkungen zur Kritik der Kulturindustriethesen 


von Roger Behrens 


Kern der kritischen Theorie der Kulturindustrie bleibt der 
Befund, dass alle Kultur zur Ware wird, Kultur selbst 
nichts weiter ist, als die ideologische Manifestation der 
Reklame für die Welt, so wie sie ist. Entscheidend ist, 
wieso Menschen einen großen Teil ihrer Aktivität auf die 
Aufrechterhaltung und Bestätigung dieser Strukturen 
lenken, im Bewusstsein, das Beste für sich zu tun. Schon 
im Untertitel zum Abschnitt über Kulturindustrie in 

der Dialektik der Aufklärung ist von Massenbetrug die Rede; 
der letzte Aphorismus der Aufzeichnungen und Entwürfe 
heißt Zur Genese der Dummheit. Die vermeintliche 
Unterstellung Adornos und Horkheimers, die insbeson- 
dere liberale und postmoderne Medienapologeten 
herausgelesen haben wollen, das Publikum sei zu dumm, 
um den Schwindel zu durchschauen, und der ihnen 
angedrehte Schund sei für sie gerade gut genug, entpuppt 
sich als Chimäre. Betrug, Dummheit, Stumpfsinn muss 
dialektisch gelesen werden, im Sinne der kritischen Theo- 
rie der Halbbildung. Kritik der Dummheit meint nicht 
arrogante Überheblichkeit der Gebildeten; es geht nicht 
um Intelligenz oder Wissen im engeren Sinne, sondern 
um eine sozialpsychologische Konfiguration des Bewusst- 
seins im Widerspruch, wenn man so will also buch- 
stäblich um das, was gemeint ist, wenn man sagt, jemand 
sei schwer von Begriff. In einer Notiz von 1935 hat 
Adorno das Problem der Dummheit als das von Verstüm- 
melung beschrieben. Marx spricht von der Verstüumme- 
lung des Menschen durch die Maschine im Kapitalismus. 
Adorno ergänzt, dass die Verstümmelung nicht auf abge- 
hackte Glieder sich beschränkt oder die sexuelle Promiskuität 
in überfüllten Wohnungen, sondern dass verstümmelt wird 
vor allem anderen das proletarische Bewusstsein. Wie sehr 
soziale Unterdrückung und Wunschversagung Neurosen 
produzieren und neurotische Charaktere wie den »Zwangstyp«, 
ist der Psychoanalyse vertraut. Nicht aber im gleichen 

Maße, dass solche Verstümmelung sich nicht an die Grenze 
des Trieblebens hält und die intellektuellen Funktionen 
miterfasst, deren Gefährdung man sonst so ärgerlich den 
»Geisteskrankheiten< zuweist ... Dummheit heißt, sich 
abfinden; es ist die extreme, zum Charaktertyp geronnene 
unkritische Haltung. 

Dummheit korrespondiert mit dem Wissen, dass die 
Kulturindustrie verwehrt: Es ist das spezifische Wissen 
um die gesellschaftlichen Mechanismen, das Wissen auch 
um die Möglichkeiten einer Veränderung der Gesellschaft 
ebenso wie die verstellten Möglichkeiten der Verbesse- 


rung der eigenen Situation. Dummheit ist keine Natur- 
qualität, sondern eine gesellschaftliche, aber die Dummheit 
wird nicht nur sozialökonomisch produziert; einmal 
gesetzt, reproduziert sie aus sich heraus sich unablässig selber. 


Tröstlich an der Herrschaftsform Kultur- 
industrie ist vor allem eines: 
Kulturindustrie ist gegen Inhalte so 
gleichgültig, dass gelegentlich 
sogar die Wahrheit durchgehen kann. 


Heinz Steinert 


Das heißt schließlich: Die bürgerliche Gesellschaft ist eine 
Totalität: das meint auch, dass die Verstümmler selber 
verstümmelt sind. Die Reproduktion der Dummheit durch 
die Kulturindustrie läuft also nicht darauf hinaus, 

dass das Publikum um etwas Echtes betrogen werde, per 
se unfähig, ästhetisch Hochwertiges vom Schund zu 
unterscheiden, sondern um die Verstellung gesellschaft- 
licher Erkenntnis, in ästhetischen Begriffen um den 
Wahrheitsgehalt, den die kulturindustrielle Produktion 
den Dingen entzieht. So verlängert sich in der Kultur 
nicht nur die Verwertungslogik der Warenproduktion, 
sondern auch ihr Fetischcharakter: Massenbetrug 

und Dummheit meint, dass den Menschen die gesell- 
schaftlichen Verhältnisse, samt der sie bedingenden 
ökonomischen Umstände, als Naturzustand angedreht 
werden. Die Dummheit reproduziert sich in dem, 

was nach gesellschaftlichen Standards als Intelligenz gilt; 
Adornos und Horkheimers Beobachtung bei Tisch- 
gesprächen, dass selbst gebildete, hochintelligente 
Menschen armseligsten Blödsinn hervorbringen, sobald das 
Gespräch auf gesellschaftliche Fragen kommt, hat das 
Fernsehen in den Quizshows und Talkrunden längst zum 
Programm des postmodernen Wissens gemodelt. 


Roger Behrens ist einmal im Monat auf RADIO CORAX zu 
hören: Seine Sendung »Freibaduniversität« läuft das nächste 
Mal wieder am 10.11. um 23.00 Uhr. 


Gerade hatte ich das Gefühl, Halle sei eine coole Stadt. 
Dann wurde es recht schnell ziemlich kalt. Mehr oder 
weniger zufällig fand ich mich Mitte September wieder in 
einem Gespräch darüber, wie konservativ junge Men- 
schen heute seien. Im Grunde ging es nur um so etwas 
wie: welche Musik aufregend und spannend ist, was 
anständige Kleidung ist oder warum es peinlich ist, nackt 
zu baden. Partygeplauder, Allerweltsphilosophie - nichts 
Ernstes. Zwei Tage später war das Fernsehen voll mit 
glücklichen Politikerinnen und Politikern, die aber doch 
irgendwie nicht so konnten wie sie eigentlich wollten. 
Mediengewäsch, leicht hysterisch und skandalheischend. 
Alles in allem aber gar nicht sooo überraschend. Das 
flächendeckende Schwarz auf der Karte der Bundesrepu- 
blik tags drauf hat mich dann trotzdem einigermaßen 
erschüttert. Sehen die massenweise in Halle Studieren- 
den dann doch nicht nur äußerlich wohlbehütet aus? 
Sind es etwa wirklich mehrheitlich biedere Menschen, die 
vor allem Angst haben? Angst vor Veränderungen und 
einer eigenen Meinung? 

Natürlich gibt es in Halle auch eine Menge Menschen, 
die für Buntheit sorgen und ihre Ideen umsetzen. Das ist 
auch mir klar. Trotzdem zögerte ich kürzlich, als ich 
einen Fragebogen erhielt, in dem ich einschätzen sollte, 
wie kreativ Halle sei. Eigentlich ist alles da: Freiräume, 
eine Kunstszene, verschiedene kulturelle, soziale und 
andere Hintergründe ... Und trotzdem fehlt mir etwas. 
Etwas mehr Frechheit vielleicht? Oder Eigensinn? - Naja, 
vielleicht ist es auch nur das graue Wetter, das mir den 
Blick verstellt. 


Udo Israel 
Mehr Stadtbetrachtungen gibt es zum Beispiel jeden Dienstag 


in den Regionalnachrichten. Jeweils 9.00, 14.00 und 18.30 
Uhr oder unter halle.radiocorax.de. 
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Alles 
Herbstdepression 


(?) 


Radio.Poesie 


Der Literaturwettbewerb bei 
RADIO CORAX 4 


Wozu sollen denn diese Geschichten und Gedichte schon gut 
sein?, fragt sich so mancher Mensch und fragt so, weil er 
oder sie eben doch kein ganzer ist. 

Lesen und lesen lassen! Hören und gehört werden! Denn 
Poesie braucht nicht nur Tinte! Schickt auch in diesem 
Jahr eure Texte unter dem Stichwort Radio.Poesie-Wett- 
bewerb ein. Überrascht die Jury mit tiefgehendem 
Blödsinn oder stillen Weisheiten. Mit rührenden, aufrüt- 
telnden Geschichten. Mit atemlos Erzähltem und 
geschickten Andeutungen, die den Hörern und Hörerin- 
nen das Lückenfüllen überlassen. 


So wie Darius (15), der folgenden Text eingeschickt hat: 


Lebensschritte 


bedächtig und kurz 
ein Schritt vor den anderen. 


Großspurig und weit 
fast ein Sturz 


Spagat. 


Ihr solltet zwischen 14 und 21 Jahren alt sein und dürft ab 
sofort eure Texte einsenden. 


Per Post an: CORAX e.V., Unterberg ı1, 06108 Halle 
oder per Mail an: radiopoesie@radiocorax.de 


Oder ihr ruft zwischen ıı und 16 Uhr im Büro an und 
macht einen Termin im Studio: 0345.4 70 07 45. 

Es gibt Preise und einen Auftritt auf der Bühne zu 
gewinnen. Hinterlasst aber bitte in jedem Fall 
euren Namen und eine Telefonnummer und / oder 
E-Mail-Adresse. 
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pp j stellten und, wie so oft, wenn der Gemeinschaft ernste ! 
6 Yı E M BER I Gefahr drohte, mit ihnen gemeinsam gegen den 
3 Feind kämpften. Viele dieser Frauen sind namentlich gar 
nicht bekannt geworden - noch weniger sind bis in 


Das lyrische Duo unsere Zeit im Gedächtnis geblieben. Die Lützower Jäge- 
rin Eleonore Prohaska ist jedoch eine, bei der wir den 
onntag Nebel 


Der Atem des Herbstes, die weißgrauen Schwaden, nimmt 


Lebenslauf und auch die Motive kennen, die sie bewogen 
haben, gegen Napoleon zu kämpfen. An sie und sechs 

h blattarmen Bäumen die scharfe Kontur. Die Stammreihen 
” scheinen im Nebel zu baden, nicht weit reicht der Blick, bald 


verraucht jede Spur. Das Ziel nicht vor Augen, Gewisses nur 


andere Freiheitskämpferinnen, wie sie damals bezeichnet 
wurden, erinnert Claudia Former in ihrem Buch Mutig 
und eigenwillig. Neben den sechs deutschen Frauen wird 
dabei auch auf das Schicksal der Kosakin Nadeshda 
Durowa eingegangen. Vor allem aber hat mich natürlich 


ahnend, reizt dennoch das Wandern durch Windmondes 
Reich. Ein Krähenruf, grüßend statt Schwesternvolk mahnend, 
zieht Blicke und Schritte zur Erle am Teich. Wie still ist’s im 
Schilf, klingt des Rohrsängers Flöten für kommende Wochen 

. an anderem Platz? Auf Brachfeldern trotzen die Hasen 
den Nöten und üben fürs Frühjahr schon kunstvollen Satz. 
Das Milchglas des Dunsts trügt das Aug mit Chimären, 
geschriebenes Wort hinkt dem Bild hinterher. Wir glauben, 


interessiert, ob wir heute von Frauen hier aus Halle 

bzw. dem heutigen Sachsen-Anhalt wissen, die bei den 
Schlachten mitkämpften oder bei den Freiwilligen 
Frauenverbänden humanitäre Hilfsdienste leisteten. 

Elke 


sa. wenn schleiernde Nebel nicht wären, dann bliebe ein Teil 
unsres Wundersinns leer. Groundzero 
Als einen nicht unerheblichen Gehilfen der Phantasie des 
Menschen betrachten Lord Helmchen und Sir Arthur 
The Angel den Teil der Atmosphäre, in dem Wassertröpf- 

Age chen fein verteilt sind, und der in Kontakt mit dem 

{ Boden steht, wobei die Wassertröpfchen durch Kondensa- 

ı tion des Wassers der feuchten und übersättigten Luft 

entstanden sind. Zusammen mit Ingo Baumgartner 


Blut und Ehre 

Am 26.9. hielt TAZ-Journalisten Andreas Speit im 
Rahmen der Interkulturellen Woche einen Vortag, in dem 
er sein zusammen mit Andrea Röpke geschriebenes 
Buch Blut und Ehre vorstellte. Thema des Buches sind die 
Verbrechen des NSU und das Versagen der Sicherheits- 
behörden, die vor dem Hintergrund der Geschichte des 
rechten Terrors in der Bundesrepublik sachlich analy- 
siert werden. Es wird dabei auch ein Überblick zum Stand 
des Prozesses gegen Beate Zschäpe und andere zum 


und anderen widmen sich die Macher des Iyrischen Duos 
am 17.11.2013 zur gewohnten Sendezeit um 18 Uhr 
diesem Teil der Atmosphäre — dem Nebel. 

Für ver- oder benebelte Beiträge steht die E-Mail-Addy 
daslyrischeduo@gmx.de wie gewohnt zur Verfügung. damaligen Zeitpunkt gegeben. Eine Verbindung zwischen 
staatlichen Stellen und dem rechten Untergrund sieht 


Andreas Speit nicht. 


Downtownjazz 
amstag Bilder einer Ausstellung inkasso hasso 
Wer denkt bei Bilder einer Ausstellung nicht an Mussorgski 
h — Pictures at an exhibition? Weit gefehlt. Wir gedenken Wenn nichts geht, eines geht immer: das Gespräch über 


Film, Musik, Theater, über bildende Kunst oder Mode 

als heiterer Austausch gewiss vorhandener Meinungen. 
Der Kulturkonservative bemängelt dann den Schund 
moderner Unterhaltungskultur — wer besuche heutzutage 
schon noch die Oper? Sein Gegenüber jedenfalls nicht, 

er dünkt sich kritisch und meint, dass der Rundfunk und 
der Tonträgerhandel von Schlechtigkeiten des anglo- 
amerikanischen Kulturimperialismus überschwemmt wird. 
Und dann gibt es wieder welche, die sich mit kleinen 
Bands, kleinen Labels und kleinen Läden seit Jahrzehnten 
die unkommerzielle, bessere Gegenwelt zum Main- 


nicht Viktor Hartmann, dessen Gemälde und Zeichnun- 
gen Mussorgski mit seinen einzelnen Sätzen beschrieb, 
sondern wir erinnern uns an Wladimir Gall, der Hunder- 
ten von Zivilisten 1945 das Leben rettete. Und das ist 
etwas völlig anderes! Auf die Ohren hilft uns dabei 
Stelian Andronic, ein Percussionist, der seit 1988 nicht 


nur solo in Deutschland unterwegs ist. Er jongliert in 
sechs Formationen seine Sticks und fand über Prima Klima 
und Dr. Fisch zum eigenen Good Feeling. Seit 1997 

hält er mit Drums und Percussion am Konservatorium 
Georg-Friedrich-Händel in Halle den Beat. 

stream basteln. Mit einer alternativen Kultur würde man 
unmittelbar den Hebel an die abschaffenswerte Gesell- 
schaft legen - eine Position, die sich für Kultur als linker 
Praxis in den Ring begibt. Den Kulturkonservativen 


Frauenleben 


Befreiungskriege und die Frauen wie den Poplinken - auch wenn sie sich in Wirklichkeit 


nicht immer klar unterscheiden lassen - verbindet 
meist der Umstand, Kultur ohne ihr Verhältnis zur gesell- 
schaftlichen, kapitalistischen Realität zu verhandeln. 


Es ist ja fast unmöglich, sich dem Jubiläumsgedenken der 


gegen die napoleonische Fremdherrschaft gerichteten 
Befreiungskriege zu entzi ehen. Also habe ich mich ent- 
schlossen, an die Frauen zu erinnern, die sich offen 
oder in männlicher Verkleidung an die Seite der Männer 


i wanted to.be 


Love Cult ist ein duo aus russland. die soundcapes, die sie 
erschaffen, sind instant-hypnotherapie. wieviel medita- 
tion aus einem meist nur vier- bis fünfminütigen song 
entstehen kann, wird hier mit doomigen mitteln des 
teilelektronischen widerhalls auf erstaunlich unesoteri- 
sche weise deutlich. auf dem album fingers crossed finden 
sich 9 soundwelten, die einen gänsehäutigen rücken 

zu kraulen beginnen. für RADIO CORAX haben Love Cult 
einen sehr aufwändigen mix gestaltet, der sich vom 
schema einfach aufeinanderfolgender tracks häufig ablöst 
und nebenbei durch wildes genre-hopping einen 
ständigen stilbruch provoziert. 


Mitakuye Oyasin 


Wir sind mit allem verwandt (Lakota) 

Der Monat November ist wie gemacht dafür, es sich 

an einem terminfreien Abend am wärmenden Ofen oder 
einem anderen Heizkörper gemütlich zu machen und 
Geschichten zu lauschen oder den Worten einer fremden 
Sprache nachzuspüren. Wir lernen in dieser Sendung 
die Sprache der Cree und Geschichten der Dakotas 
kennen. Dabei begleiten uns zwei besonders talentierte 
Erzähler: der Cree Art Napoleon und die Dakota-Ältere 


Mary Louise Defender Wilson. mara.stern 


Rock-History 


Traffic 

Nach dem Weggang von der Band Spencer Davis Group 
gründete Steve Winwood 1967 in Birmingham die 
Gruppe Traffic. In dieser Band spielten vier hochkarätige 
Musiker, von denen Steve Winwood und Jim Capaldi 
später auch mit Solo-Alben überzeugen konnten. 

Aber auch Chris Wood und Dave Mason trugen zum 
Erfolg bei. In der heutigen Sendung die Story um die 
Rock-Band Traffic. 


Ozzy Osborne (Teil 2) 

Heute entführt euch Andreas wieder mal in die Musik- 
welt von Ozzy Osborne, nachdem Teil ı bereits im 
September hier bei CORAX zu hören war. 


Salty Soundz 


Die Salty Soundz sind da! DJ RUDboy, Jay One und Kalm 
heizen euch am ersten Donnerstag 21 Uhr mit der 
perfekt abgeschmeckten HipHop-Radioshow aus Halle 
an der Saale ein. Es erwartet euch ein frischer Mix 

aus aktuellen Releases, guten Klassikern und feinsten 
Clubhits. Tune in! 
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Streitmächte I; 


Antiziganismus und Ausnahmezustand 
Antiziganismus ist ein weit verbreitetes Phänomen. 2 
In nahezu allen Staaten Europas werden Menschen als 
Zigeuner diskriminiert und oft verfolgt. In dem Vor- 

trag von Roswitha Scholz werden antiziganistische 
Tendenzen im Zusammenhang mit neuzeitlichen Diszi- 
plinierungsprozessen und der Herausbildung der 
Arbeitsgesellschaft sowie deren Bedeutung heute, wenn “ 
abstrakte Arbeit obsolet wird und u.a. Hartz-IV- a 
Zwangsmaßßnahmen und Billiglohn drohen, analysiert. 
Dabei werden auch Differenzen und Parallelen zwi- 
schen Antiziganismus und Antisemitismus aufgezeigt. 


Technottic 


Dilivius Lenni 

Direkt aus der Räucherkammer in Delitzsch kommt ie 
Dilivius Lenni zu uns ins Studio. Seit 2008 ist er mit 

House und Minimal durch die Clubs für die Agentur 
Szenebooking unterwegs und mittlerweile auch ein 

Resident im geschichtsträchtigsten Club Ostdeutschland, 

der distillery in Leipzig. ne 


Sebastian Thieme 

Deeper House von Sebastian Tieme erwartet euch diesmal 
in unserer Sendung. Thieme ist ein hallesches Urgestein 
und des Öfteren in der Chaiselongue anzutreffen. Wo 

ihr ihn demnächst sehen und hören könnt, verrät er euch 
in unserer Sendung. 


So tune in and listen up on Technottic 


technottic.blogspot.com Euer Peer und der Chris 


Väterradio 


Väter im Wandel - der lange Aufbruch der Väter 

Bericht von der 25-Jahr-Feier des Bundesvereins Väterauf- 
bruch für Kinder 

Der Bundesverein Väteraufbruch für Kinder feiert am 

26. Oktober das erste Vierteljahrhundert seines Bestehens 
in Berlin. So wertschätzt der Verein seine Geschichte, 

es wird eine Diskussionssendung zum Thema mit 
Susanne Wildner, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt 
Halle und dem Publizisten Thomas Gesterkamp geben. 
Peter Kleine setzt die heutigen Anliegen in einem 
Werbefilm ins Bild. Zukünftig wird sich der Verein weiter 
für eine aktive Jungen-, Männer- und Väterpolitik in der 
Gesellschaft einsetzen. Wir werden von dieser besonderen 
Veranstaltung berichten. 

Mehr zur Veranstaltung finden Sie unter 
www.vaeteraufbruch.de. 
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Transgenderradio | Gesundheits- Werkleitz- Gesundheits- 
magazin Magazin magazin j 


11.00 
Buchfink 
Die Literatursendung. 


12.00 
Dr. Rock Alice Roger Friction In The Substrakt 
Die Übermutti Void 
klopft an die Tür 


13.00 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


1ıo 8 
Filmriss 

Cinemania für 
die Ohren 


17.00 
a solid steel 
vom freien KünstlerInnenradio 
resonance FM London 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 


19.50 Traumgeschichte 


20.00 
Verrückte Rille Mr. Sinister Red Hot Radio Stresstest 
becomes square — 
best of 


Impressum Druckerei 
Druck-Zuck, Halle 


SUBjektiv 
Deliziösester Punk-Funk 


CORAX e.V. Sprechzeiten Gestaltung 
Unterberg 11 Geschäfführung Franziska Stübgen www.diefranz.de 


nl: Mittwoch 14-16Uhr Redaktion 
Ralf Wendt, Marco Organo, Alex Körner, 
Thomas Nicolas, Christoph Carmesin 


Tel 0345.4 70 0745 


Glück & Musik Zonic Radio Show | Future Classics Zonic Radio Show 
Fax 0345.4 70 0746 


Schlager Rap, Soul & Jazz 


Technikberatung 
Dienstag 12-14 Uhr 


corax@radiocorax.de an Auflage 3.500 Stück 

Kto 2 065 274 er & _ Redaktionsschluss 14. des Vormonats 

BLZ 800 93784 Freitag 14-15 Uhr 23.00 

Volksbank Halle Öffentlichkeitsarbeit Kalt ; een EIenzpunENull 
: ; info@radiocorax.de reloaded reloaded 

www.radiocorax.de Freitag 11-13 Uhr 
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24.00 
CORAX in concert | Bürgerliche CORAX in concert | Bürgerliche 
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Red Hot Radio 


verrückte Rille Mr. Sinister Stresstest 


- becomes square — 


best of 


SuBjektiv 
deliziösester Punk-Funk 


13.00 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


= 15.10 
@# Ground Zero 
Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 
Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; 
Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de 


17.00 
Halle@cx 

Live-Diskussionen zu lokalen Themen: anrufen, mitreden unter 0345.4 70 07 44 
Nachzuhören unter halle.radiocorax.de 


18.00 
Widerhall vs. Halle@cx 


Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 
Mitakuye Oyasin 


19.50 Traumgeschichte 


High Noon American Folk American Folk 
neue und alte 


Country-Songs 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


21.00 


The Real Stuff La Voix du Burkina | The Real Stuff Baobab 
Musik Faso Die Stimme | Musik afrikanische Musik 
entdecken aus Burkina Faso entdecken 


Waschmaschine 
zwischen Sofa und 
Tanzboden 


Waschmaschine 
zwischen Sofa und 
Tanzboden 


X-tralight 
auf dem wilden 
Ozean der Musik 


X-tralight 
auf dem wilden 
Ozean der Musik 


23.00 
Jimmy’s 
Warehouse 


Jimmy’s 
Warehouse 


24.00 Nachtrausch 


solid steel 
vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


7.00 


Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


Flugradius Umweltmagacxin 
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Flugradius UmweltmagaCXin | Arranca! 
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10.10 
Mitakuye Oyasin 


High Noon American Folk American Folk 
Neue und alte 


Country-Songs 


High Noon 
Neue und alte 
Country-Songs 


Baobab 
Westafrikanische 
Musik 


La Voix du Burkina | The Real Stuff 
Faso Die Stimme Musik entdecken 
aus Burkina Faso 


The Real Stuff 
Musik entdecken 


13.00 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.10 
Ground Zero 

Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; 


20.11. Blut und Ehre - Buchvorstellung von Andreas Speit über die 
Verbrechen des NSU und das Versagen der Sicherheitsbehörden 


17.00 
LesBit 


Streitmächte Tipkin 
Popfeminismus & 


Alltagsschrott 


Amnesty 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 
Berliner Runde 


19.50 Traumgeschichte 


Rockparade Rock History: 
Ozzy Osbourne 
(Teil 2) 

Full Force Cheese Cake 
on Air 


20.00 
Rock History: 
Traffic 


Powerslide 


Full Force 
Metal and more 


Beat in Stereo 


Further in Fusion 


24.00 Nachtrausch 


24.10 
Im Kopf Lokalisation 


25.00 
Sunday Service 


John Peel Session | Sunday Service John Peel Session 
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en Morgenmagazin 
R, Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


#9 10.10 


10.10 vr z 
| Berliner Runde f} Netwatcher en Väterradio Magazin 
. Medienspiegel International 
II.oo P 2 II.oo bi 0 Fr 
Rock History: Rockparade Rock History: Powerslide Lyrics & Rodina Maschinische | Rodina 
2 Traffic Ozzy Osbourne Letters russisch- Dichtung Russischsprachi- 
nt (Teil 2) Portraits sprachig ges Magazin 


Cheese Cake Full Force Stadtvögel Salty Soundz | Stadtvögel Rocktrabant 
on Air Metal and more of-mainstream off-mainstream | DDR off-mainstream 
black music black music Rockgeschichte | black music 


Full Force 
Metal and more 


Beat in Stereo 


= 13.00 13.00 
= 5.0.5. Mittagsmagazin S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.10 
Ground Zero 

Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 
Aktionen, Ankündigungen und mehr; 

das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; 
Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de 


Ground Zero 

| Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 

2 Aktionen, Ankündigungen und mehr; 

das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; 
Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de 


" 


Widerhall —F Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung ; j Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 Ber 
Jojo Linker Väterradio Magazin Gesundheits- |Werkleitz- Gesundheits- |Transgender- 
Medienspiegel International magazin Magazin magazin radio 


19.50 Traumgeschichte 19.50 Traumgeschichte 


19.00 
Transgender- 
radio 


20.00 

Rodina Maschinische Rodina Lyrics & Letters 
russischsprachige Dichtung russischsprachige Portraits 
Community Community 


20.00 
Buchfink 

Die Literatursendung. 

Dein Telefon wird Mikrofon: Tel 0345.4 70 07 44 


21.00 

Salty Soundz Stadtvögel Rocktrabant Stadtvögel Dr. Rock Alice Roger Friction In SuUBstrakt Schlaffunk 
off-mainstream DDR- off-mainstream 
black music Rockgeschichte black music 


Die Übermutti |'The Void Soundshakes & 


klopft an die Tür Klangforschung 


22.00 
higherbeats.de O-Tone higherbeats.de O-Tone 
innovative, neue clubbige Beats, innovative, neue clubbige Beats, 
Musikprojekte Breaks Musikprojekte Breaks 

und Basslines und Basslines 


Groundloop 
Drum & Bass, 

Downbeats und 
Ambient Dub 


Querbass Groundloop Querbass Groundloop 
Drum & Bass, Drum & Bass, 
Downbeats und Downbeats und 
Ambient Dub Ambient Dub 


24.00 
Another Nice Mass 


24.00 
Pura Vida 
sounds 


Technottic: Radio Technottic: Pura Vida 
Dilivius Lenni |International | Sebastian sounds 
Thieme 


Zonic RadioShow | Another Nice Mass | Zonic RadioShow 


CORAX Night 


Technottic 
Night 


CORAX Night |Technottic CORAX Night 
Night 
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8.30 9.00 BE 
Morgenmusik, 9.11. und 23.11. Technottic Morgenkaffee Morgeninisik 
SER - z 

Sentimental 


10.00 E 
Grünschnabel 
Kinderradio 


10.30 
Freispiel 
Das Spiel mit dem Hören 


Woskresnoje Sunday Küchenradio.org | Sunday 

Wosstanije Service Service 

Magazin für die neueste neueste 
russischsprachige Produktionen der Produktionen der 
Community Independent-Szenen Independent-Szenen 


Funkloch - Seebären- 
Jugend auf Sounds 
Corax Valle& Joe 


Raumfahrtmagazin 


13.00 
Wochenrückblick Interaudio Liedermaching Mensagens 17 Grad 
portugiesisch und | Medien für 
deutsch den Rest 


14.00 } : 
van der alte veltin | Bücherwurm Tzadik-News Mausefalle 
unser velt radical jewish Krimis 
jiddische Kultur culture 


14.30 ke 
Radia FM, das iiemakiahale Radiokunst-Netzwerk www.radia.fm 

15.00 E er 
Radioerevan: 

2.,16. & 30.11. Jenseits von Gut und Böse nach Schmidt-Salomon 


Schwarzhören Pura Vida Sounds | CORAX-History 
Historische 
Tonaufnahmen 


16.00 


Frauenleben: | Was wir woll’'n |inkasso hasso | Emmas Frauenleben Leviathan Shantytown Lyrix Delirium 
Befreiungskriege Töchter Ska, Soul, Reggae, 
& Frauen Surf, Beat und 


Rock’r’Roll 


17.00 
Grenzpunkt 
Null 


17.00 
Downtownjazz | Grenzpunkt Phoenix 
Bilder einer Null Nicht zu überhören! 
Ausstellung 


African spirit Kaffeeklänge Kaffeeklänge 


Bewegung Libertäre Reihe | Bewegung Massive Bewegung i Wutpilger Das lyrische Duo: | Musikgeschichten 
politisches politisches Aktion politisches Streifzüge Nebel —punctus contra 
Magazin Magazin über antifaschi- | Magazin punctum 

stische Arbeit 


19.00 
Gametrack Deux Heures | Leichte Stunde Gametrack Beat in Stereo Tinnitus Planet Sounds Beat in Stereo 
Musik von du Phonk Musik von Weltmusik 

Spielen Spielen 


19.00 


Sendung für 
die vernetzte 
Welt 


Don’t be fooled Sendung für Freispiel 
by Rap die vernetzte Das Spiel mit dem Hören 
Welt 


21.00 
Schwarzbrot | Homezone Homezone- Schwarzbrot 
Batcave, Bewegungs- special Batcave, 
Deathrock und | melder für Deathrock und 
Gothpunk Halles Clubs Gothpunk 


21.30 
Radio Falkenberg Club am Sonntag | DJ Nordpol- Echolot 
- call-in! zigeuner Kulturmagazin 


Gleichlauf- Ghostdriver 0345.4 70 07 44 
schwankung |+ Stanhopes 

elektronische Musikschaukel 

Underground- 
musik 


23.00 23.00 
Personanon |Radio Worm Persona non Sexy Kapitalismus. | Freibad- Schellack-Inferno |Staubgold 
Grata Experimentelles Grata oder Pop ist eine Universität 

aus Rotterdam Pizzaschachtel 


24.00 
Moonlight Another nice Schwarzlicht 
Reggae Vibes | mess Batcave, Deathrock und Gothpunk 


25.00 
i wanted to.be: 
Love Cult 


i wanted to.be i wanted to.be 


Fr 1.11. 
Handstand 
& Moral 
Leipzig 


Fr 1.11. 
22 Uhr 
VL 


Sa, 2.11. 
22 Uhr 
Gosenschänke 


Mo 4.11. 
21.30 Uhr 
Reil78 


= Di5.ıı. 
20 Uhr 
Cineding 
Leipzig 


Do 7. 11. 

19 Uhr 
Stadtmuseum 
Halle 


- Do 7.11. 
= 20.30 Uhr 
4 Reil78 


The Dropout Patrol 


Selten wurde Fuck you! so eindrucksvoll zurückhaltend und 
doch so bestimmt gesungen wie von Jana Sotzko, Sängerin von 
the dropout patrol. Unaufdringlich, sparsam instrumentierte 
Lieder, die eine eigene Geschichte erzählen: Vom miesen Alltag, 
Scheitern und Hoffen. Schön und ruhig, mit ein wenig Drama. 


The Hellfreaks 


Stilistisch zwischen Psychobilly, Horrorpunk und Metal, begann 
die Geschichte der Band 2007, als die beiden Gründer in einer 


Surf-Psycho-Band namens Los Tiki Torpedoes spielten. Fr &. ı1. 
:=® 21 Uhr 
Corax-Sub-Club ug Reil78 
Im Monat November bedient die SUBjektiv-Crew die Schalter 25 
des Corax-Sub-Clubs. Eingeläutet wird der gepflegte Tanzabend je 
von den Komplikations. Diese dreiköpfige Pünkband aus dem : 
belgischen Liege bietet einen rauhen Gesang auf treibendem Di: 
Synthesizersound. : a 
Trophies + Rainmaker SE 
posthardcore. punk. screamo. Ben Sag.ı. 
The death of hope. Das Ende jeder Hoffnung, die Kapitulation, S* 21 Uhr 


das ordinäre Scheitern als Grundthema der schwedischen Post- 


UT Connewitz 


Hardcore Band aus Malmö. I'm sick and tired of fighting: Es wird Leipzig 
geschrien, laut, gelitten, gewunden. 
Suche nach einem Gesicht 
Der Schriftsteller Joachim Chajim Schwarz 
Joachim Chajim Schwarz machte seine ersten journalistischen 
und politischen Erfahrungen im Berlin der Weimarer Republik. 
Ab Ende der 20er Jahre publiziert er u.a. für die Vossische 
Zeitung und den Simplicissimus. 1934 aus Deutschland vertrie- 
ben, kehrt Schwarz 1950 mit seiner Frau und zwei kleinen Sag.ıı 
Söhnen aus Israel nach Berlin zurück, das nun in der DDR liegt. 22 Uhr 
Schwarz ist bis Anfang der 60er Jahre ein sehr produktiver © Hühner 
Journalist und Buchautor, steht jedoch wie die meisten West- | mannhattan 
emigranten in der DDR von Anfang an unter Beobachtung 
des Ministeriums für Staatssicherheit. Nach Konflikten mit der 
SED und zunehmenden Schwierigkeiten, Publikationsorte 
für seine Arbeiten zu finden, zieht sich Schwarz Mitte der Goer & 
Jahre aus der Öffentlichkeit der DDR zurück und lebt als 4 Mi 3.1. 
Rentner im Dauerstreik, wie er sagt, in Schöneiche bei Berlin. ; 20 Uhr 

; Külturny dom 
So weit wie möglich weg von hier ; leipzig 
Anlässlich des 75. Jahrestages der Reichspogromnacht 1938 liest 
die Journalistin und Autorin Dr. Hannah Miska ausihrem noch %% Do 14.11. 
unveröffentlichten Manuskript So weit wie möglich weg von hier. = 4 20.30 Uhr 
Auf der Basis von Interviews erzählt sie die Biographien von Reil78 
16 Melbourner Juden polnischer, ungarischer, litauischer, tsche- 
choslowakischer, belgischer und deutscher Herkunft, die den 
Holocaust überlebt haben und nach dem Krieg nach Australien 
ausgewandert sind. 
Zum Glück gab es Punk ee 

; 19 Uhr 
Ute Wieners erzählt, wie aus einem verschlossenen, unglück- “) Melanch- 
lichen Mädchen eine selbstbewusste junge Frau wird. Denn: tonianum 


Zum Glück gab es Punk. Utes Kindheit ist geprägt von Lieb- 
losigkeit, Einsamkeit und Gewalt. Vor dem Horror der Familien- [: “ 
verhältnisse, dem Mobbing in der Schule und dem Mief der 
Provinzmetropole Hannover flieht sie in Traum und Parallel- 
welten. Doch nach dem Besuch eines Punkkonzerts im 
Unabhängigen Jugendzentrum Kornstraße weiß sie, wohin die 

Reise gehen wird. Ute ändert ihr Leben und wird Punk. 
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Charles Howl + Go!Zilla + DJ Oops 


22 
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With roots in garage punk and a strong, sometimes naive sense 
of self, London based artist Charles Howl pulls together an ever- 
changing live line-up to create his own brand of cosmic punk. 
Having toured extensively the last 12 months (including 2 stops 
in Halle) hell be back to present his new live line up. The wild 
guitars drive women crazy. The intense beats keep men moving. 
Go!Zilla from Florence are an unconventional duo, mixing 60s 
psychedelia and up-to-date punk, along with expansive reverb 
and tight rhythms. 


Scout Niblett + Föllakzoid + CJ Boyd 


Scout Niblett war einfach drei, vier Jahre abgetaucht, hat sich 
nicht gemeldet, ist rumgetingelt - wer weiß das schon so 
genau? Dann taucht sie plötzlich, einfach so, wieder auf, als 
sei nichts gewesen, als habe sie einen damals nicht ganz nah 
ans Verzweifeln geführt und ebenso um Haaresbreite dran 
vorbei - und nun wieder alles auf Anfang: eine exzellente neue 
Platte, endlich: minimalistisch, eingängig und leidenschaftlich, 
dann wieder zerrissen und verzweifelt. Mal mehr, mal weni- 
ger instrumentiert, von Sehnsucht über Trauer zu Resignation 
und zurück. In einigen seltenen Momenten auch laut. 


Saturday-post-rock-fever 


Wo Postrock draufsteht, wird sich diesmal bemüht Genres ent- 
gleisen zu lassen: Yaus Maribor, die Post-Metal und Instrumen- 
tal-Stoner kombinieren, DIN Martin (post-rock mit vocals) aus 
Leipzig und To Those Who Exist aus Bremen sind eingeladen. 
Aftershow: DJ Tomste Rock, Punk, Indie und noch viel mehr 


Und Lenin ist so jung ... 


Jegor Letows Russischer Durchbruch: Eine audio-visuell unter- 
stützte Exkursion zwischen sibirischem Punk und russischem 
Nationalbolschewismus mit Matthias Meindl. 


Punk in der DDR Er 
Im letzten Jahrzehnt der DDR fühlten sich die staatlichen Orga- : er 
ne ganz besonders von einer Jugendsubkultur provoziert: Sea 


Der Punkbewegung. Verbote von Bands und Kriminalisierung 
von Punks waren an der Tagesordnung. Eines der Zentren ost- 
deutscher Punkkultur war Halle. Torsten Hahnel gehörte dazu. 


Esoterik, die Suche nach dem Selbst 


Vortrag von Claudia Barth 
Esoterik ist eine Reaktion auf Erfahrungen des Scheiterns im 
Alltagsleben und en vogue. Als relativ junge Religion trans- 
portiert sie nationale Mythen, rassistisch-völkisches Gedanken- 
gut und bietet sich als adäquate Religionsform der Moderne n 
an. Die Praktizierenden nutzen die Esoterik dazu, weitermachen 
zu können. Entlastet wird nicht nur das eigene Selbst, son- 

dern auch alle anderen, deren Handeln als Ausdruck höherer 
Mächte erscheint. Die Widersprüche werden bereinigt. Der 
zunehmende Erfolg der Esoterik in den letzten Jahrzehnten 
geht mit den Veränderungen der Arbeitswelt einher, die die 
Widersprüche des Kapitals noch weiter in die Subjektivität der 
Individuen verlagerten: Selbstverantwortung, Auflösung 
zwischen privatem Bereich der Kreativität und öffentlichem a 
Verwertungsbereich. Die so Subjektivierten haben in der 
Esoterik ein Angebot zur ideologischen Verklärung der eigenen ##* 
Erschöpfung: Esoterische Ratgeber versprechen individuelle © 
Möglichkeiten, dem Druck der derzeitigen Arbeitswelt 
standzuhalten. 
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Schauspiel- 
2 haus 
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Sa 23.11. 

20 Uhr 
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Leib ohne Trieb - Von der Prostitution 
zur Sexarbeit 


Vortrag von Theodora Becker und Magnus Klaue 

In regelmäßigen Abständen, aber aus unterschiedlichen Grün- 
den, wird das Thema Prostitution medial besprochen. Viel 
interessanter als der meist voyeuristische Blick auf diese Form 
der Lohnarbeit ist dabei, welche Vorstellungen von Arbeit, 
Freiheit und Körper innerhalb der Mehrheitsgesellschaft durch 
ihn deutlich werden. 

Theodora Becker vom Hydra e.V. in Berlin wird in ihrem Vor- 
trag Sehnsucht nach Unmittelbarkeit — Prostitution als illegitimes 
Kind der Kulturindustrie der Frage nachgehen, warum in der 
üblichen, moralisch gefärbten Kritik an der Prostitution die 
Kommerzialisierung des Intimsten beklagt, während das, was 
dieser Tauschhandel ermöglicht, meist nicht beachtet wird. 
Zudem wird sie sich damit auseinandersetzen, dass die von 


einigen Sexarbeiterinnen herausgestellte emanzipative Kraft der : 


Sexarbeit, das Recht auf Arbeit und das Ausleben der eigenen 
Sexualität in der Prostitution, ein beängstigendes Maß an Iden- 
tifikation mit der Arbeit verraten. 

Anschließend kritisiert Magnus Klaue in seinem Vortrag 
Sexwork und Körperpolitik als postfeministische Sozialtechnologie 
die Verwandlung von Sexualität in Arbeit, wie sie sich exem- 
plarisch an den Werken von Beatriz Preciado studieren läßt, 
die keinen Unterschied zwischen Sexualität und Prostitution 
kennen und das inkommensurable Moment des Triebs durch 
totale Technifizierung des Sexus zu tilgen suchen. 


Die (Nicht-) Darstellung des Holocaust in der = 


DDR-Literatur 


Mit welchen menschlichen und materiellen Ressourcen, so lautete 
im Mai 1945 die verzweifelte Frage, sollte eigentlich ein Neuanfang 
gemacht werden?, fragte der Literaturwissenschaftler Wolfgang 
Emmerich in seiner Kleinen Literaturgeschichte der DDR. Mit 
wem, das fragten sich die in der zweiten Hälfte der Vierziger 
Jahre zurückkehrenden Exilanten, sollten sie von nun an leben 
und arbeiten? 

Wider besseres Wissen produzierten DDR-Literaten wie Bodo 
Uhse staatliche Aufbau-Literatur, die sich durch folgende 
Punkte auszeichnen musste: Der Holocaust wurde verschwie- 
gen. Darüber hinaus wurde behauptet, das deutsche Volk habe 
gegen den Nationalsozialismus gekämpft und - letztlich mit 
der Hilfe russischer Helden, die ihm in diesem Kampf zur Seite 
gestanden hätten - gesiegt. 

Birgit Schmidt wirft einen Blick auf eine Literatur, die in erster 


Linie eines war: staatsgründend und staatserhaltend, und - trotz !=% 


des Könnens ihrer Produzenten und beeindruckender Biogra- 
phien bisweilen — mit dem Ende der DDR in den meisten Fällen 
obsolet geworden ist. 


Baustelle Schneider TM 


Mit einer Performance, konzipiert mit der Tänzerin Tomoko 
Nakasato und dem Videokünstler Takehito Koganezawa, feiert 
Schneider TM die Veröffentlichung seiner neuen Platte Guitar 
Sounds in Leipzig. Den Abend wird Sven Kacirek eröffnen. 


Naymedici 


Naymedici spielen Folk so, wie er gespielt werden sollte, nämlich 
laut. Sie kombinieren Gypsy-Klänge mit Irish-Traditionals und 
punklastigen Gitarren. Heraus kommt dabei eine einzigartige 
Mischung aus The Pogues, Gogol Bordello und The Dubliners. 


Eine Geschichte der Ultras 


Ultras! Kaum ein Begriff ist im Zusammenhang mit Fußball 
derart in Mode gekommen, wie der der Ultras. Entstanden 

ist die Bewegung, die heute als attraktivste Subkultur des 

21. Jahrhundert gilt, in Italien. Folklore-Elemente aus der Pro- 
testbewegung der Goer Jahre machten die Stadien lauter 

und bunter, aber auch Gewalt und Militanz waren und sind bis 
heute Teil des Auftretens. Eine umfassende Geschichte der 
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Ultras zu schreiben wäre ein undurchführbares Vorhaben, egal 
ob für Insider oder Außenstehende - zu vielschichtig sind die 
Gruppen, zu verschieden Vereine und Entwicklungen. Möglich 
aber ist es, Geschichten zu erzählen. Geschichten, die zeigen 
können und sollen, was Ultras und die Gefühle, Dynamiken und 
Emotionen um sie herum ausmachen. Daran wird sich an 

diesem Abend Kai Tippmann versuchen. Tippmann lebt in Ba 
Mailand und bloggt unter wwu.altravita.com über das Leben und #2 
vor allem den Fußball in Italien. 


Kein Zutritt für Hinterwäldler 


Hamburg im Jahr 2000. Vier Visionäre, von der Punkszene 
gelangweilt, schließen sich zur einzigen Country- und Western- 
Band von St. Pauli, Tennessee zusammen: die Butch Meier Band. 
Die linke Szene ist entsetzt: Schnurrbärte, Amerika-Verherr- 
lichung, Mackertum! Doch die Band von Jonnie Schulz, Ted 
Memphis, Digger Barnes und Butch Meier lässt sich nicht ins 
Bockshorn jagen. Kein Zutritt für Hinterwäldler hält sich zu 73% 
pedantisch an die Fakten, der Rest ist Countryfiction. 


The Holydrug Couple 


With a sound that evokes the dreamlike natural wonders of their 
homeland the Holydrug Couple are a part ofthe burgeoning 
psychedelic rock scene rising in Chile. Based in Santiago, mem- 
bers Ives Sepülveda and Manuel Parra have cultivated a drifting, 
bluesy sound that weaves a gentle, repetitive tapestry of guitar, 
drums and vocals around the audience, softly enveloping them 
in layers of melody. This duo produces a meandering, bluesy 
sound, heavy on repetitive reverb-laden guitars and ditto vocals 
which seem to carefully craft mountains of sound as high as the 
Andes. They release on the Label Sacred Bones. 


Christlicher Judenhass. Monotheismus, Chri- 
stentum und die Genese des Antisemitismus 


Die traditionelle Gesellschaft besaß im organisierten Christen- 
tum eine kontinuierliche Bewusstseinsform, die den Antisemi- 
tismus konservierte: Wenn die Glaubenswelt durch unerfüllte 
Erwartungen gestört wird, entsteht das Bedürfnis, die zu bestra- 
fen, welche das christliche Regelwerk nicht auf sich anwenden. 
Der religiöse Ursprung des Antisemitismus lebt in Form von 
christlichen Metaphern und Mythen in den Phantasien der 
Antisemiten weiter. Vortrag von Samuel Salzborn, dessen Buch 
Antisemitismus als negative Leitidee der Moderne unlängst im 
Campus Verlag erschien. 


Einmal Frauenpunk und zurück 


Ein kaum erforschtes Phänomen, das in den 1990er Jahren im 
zeitlichen Kontext der Kommerzialisierung von Hardcore und 
der zunehmenden Popularisierung der US-amerikanischen 
Riot Grrrl-Bewegung auftauchte und schnell wieder verschwand. ©: 
Die Akteur_Innen beschreiben es rückblickend als feministische 
Gegenbewegung zur männlich dominierten Hardcore-Szene 
und als einen Versuch, sich selbst einen Freiraum zu schaffen. 


Serebryanaya Svadba 


Eine musikalische Landstreichertruppe zieht durch die Lande. 
Jedes Lied ist eine Geschichte, jeder Auftritt ein Theaterstück 
an sich. Die Kabarett-Band Serebryanaya Svadba (Silberhochzeit) 
ist nicht nur eine Musikgruppe - sie ist der reine Musikzirkus! 
Geige, Konzertina, Kontrabass, Banjo, Posaune, Waschbrett, 
Tuba und Trompete begleiten den Gesang und das Schauspiel 
der Solistin Benka. 


Die Vögel 


Mense Reents und Jakobus Durstewitz sind das Duo Die Vögel. 
Als Mitglieder der berühmten Punkband Die Goldenen Zitronen 
oder als Kreativköpfe der Pioniere Das Neue Brot, die als Begrün- 
der der Hamburger Schule stehen, haben sie sich bereits einen 
Namen gemacht. DJ Koze höchstselbst nennt Reents und Dur- | 
stewitz als Grund für das Bestehen seines Labels Pampa Records. Ri 
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ORAX kann finanziell nur 
die Unterstützung seiner 
Er Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder 
JE und Fördermitglieder, seiner Veran- 
= staltungspartner und anderer Förderer 
= überleben. 
Wir bedanken uns besonders für Geld- 
und Sachspenden der Volksbank Halle 
(Saale) e.G., der Saalesparkasse, 
Creative Catering und Siegfried & 
% Anita G. Herzlichster Dank gilt auch 
allen Mitgliedern des Förder- und 
Freundeskreises Freies Radio in Halle 
B e.V. (www.ffk-halle.org), die wesent- 
= lich zur finanziellen Absicherung von 
RADIO CORAX beitragen. 
Für Projektförderungen danken wir 
dem Studierendenrat der Martin- 
Luther-Universität (MLU), dem 
Fachschaftsrat Musik/Sport/Medien 
(MLU), dem Fachschaftsrat der 
PhilFak I (MLU), dem Fachschaftsrat 
der Wirtschaftswissenschaften, dem 
Fachschaftsrat der Neuphilologen, 


Sestaltung, 
Dissertationen, Kleinauflagen, Bonzer, Pleksie, Aufkleber, Ringbindung, 
Montag bis Freitag Beratung, Gestaltung, Detemverarbeitung, Geschäftsdrucksachen, Plokute, Hefte, Broschüren, Bücher, Diplom- und Magisterarbeiten, ME 
ee ee re er Dee Kleriakhanın; Hardcover, Ringbindung, Wu 


dem 900 Stifterverband e. V., dem 
Bundesministerium für Familie, Seni- 
oren, Frauen und Jugend, dem 
Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, der 
Stiftung Demokratische Jugend, der 
Stadt Halle (Saale), der Europäischen 
Kommission, dem EU-Kulturfonds, 
der Kunststiftung Sachsen-Anhalt, der 
Robert-Bosch-Stiftung und der Bür- 
gerstiftung Halle. Weiterhin danken 
wir der Medienanstalt Sachsen-Anhalt, 
dem Land Sachsen-Anhalt, dem 
Landes- und dem Bundesverwaltungs- 
amt, dem Bundesamt für Familie 

und Zivilgesellschaft, dem Landes- 
jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt 
und der Landesvereinigung Kulturelle 
Jugendbildung für die regelmäßige 
Unterstützung von RADIO CORAX. 
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Samplitude: Grundlagen für Einsteiger/innen 


mit Beate Pfeiffer 

Das Schnittprogramm Samplitude kann mit seiner Vielzahl von 
Funktionen und Konfigurationsmöglichkeiten eine einfache 
Möglichkeit sein, eigene Aufnahmen, Töne, Geräusche und 
Sounds zu schneiden und zu arrangieren. Im Mittelpunkt steht 
die Einführung in die Schnitttechnik. Es werden gängige 
Arbeitsweisen aufgezeigt und geübt. Die Konfigurationen des 
Programms als Voraussetzung für alltägliche Radioerfordernisse 
werden entdeckt und erforscht. 

Anmeldung: 

http: //www.msa-online.de/medienkompetenz/seminarkalender 

Ort: Medienkompetenzzentrum, Reichardtstraße 8 in Halle/S. 
Teilnahmegebühr: 10 € 


Studis-Workshop 


Hier haben Studierende Gelegenheit, bei RADIO CORAX (fast) 
alle Kenntnisse zu erwerben, um selbst Radio machen zu 
können. Was im Workshop entsteht, ist ein paar Tage später auf 
95.9 FM zu hören. 

Recherchieren, schreiben, fragen, interviewen, schneiden, spre- N 
chen: Manches kennt ihr vielleicht schon, vieles funktioniert : 
im und fürs Radio aber anders. Findet es doch selbst heraus und 
meldet euch per Mail bei Stephanie Scholz (stephanie-scholz@ 
radiocorax.de) an. Schlagt bei dieser Gelegenheit bitte auch gleich 
ein Thema vor, das euch interessiert. Für die Teilnahme am 
Workshop erheben wir einen Beitrag von 30 Euro. Coraxmitglie- 
der oder Praktikant*Innen zahlen den ermäßigten Betrag von 

1o Euro. 

Der Workshop findet im Rahmen des Projekts Studis On Air statt 
und wird vom Fachschaftsrat Musik Sport Medien gefördert. 
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